Abonnement- Breit: In Breslau 
frei ins Hautz 1 Thlr. 15 Sgr. Bel den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


4. Jahrg. 


Freitag, den 11. December 1868. 


Verſicherungsweſen. 
Breslau, den 8. Decbr. 1868. 
Hochgeehrter Herr Redacteur! 

Ihrer bezüglichen Andeutung entſprechend mache 
ich von Ihrer gütigen Exlaubniß hiermit Gebrauch 
und bitte Sie, das Nachſtehende zur Kenntniß des 
Herrn Dr. Wiegand in Halle zu bringen: 

„Die vor längerer Zeit auch durch die hieſige 
Schlef. Ztg. mitgetheilte, überraſchende H ypotheſe 
des Einfluſſes der Erdrotation auf die 
Entgleiſung der Bahnzüge ift, fo weit ſich er- 
mitteln läßt, weder für die Theorie, noch für die 

raxis ein Gegenſtand erniter Erwägung geworden. 
So conftirt denn auch darüber Nichts, daß irgendwo 
bei der Legung des Schienengeſtränges auf diefe 
Hypotheſe Rückſicht genommen iſt. Hiernach ſcheint 
denn auch ein Anlaß 
Zur Warnung für Eiſenbahn⸗Bau⸗Unter⸗ 
e 
nicht vorzuliegen. : 
4 Sft die TA richtig, ſo hat der Einwand 
erm Dr. Wiegand's ohne Frage feine theoretiſche 
Berechtigung, da bei der Retour der Bahnzüge 
das Entgegengeſetzte der beabſichtigten Remedur der 


ienenlage eintreten würde. N : 
ae Den bisherigen Erfahrungen über Schienen: 


leiſungen kennt man ziemlich genau die jedes: 

= 5 Nuläſſe. Reſultiren jene nicht aus ſchad⸗ 
aftem Oberbau, jo fud ungleiche Spannung der 
bern an der Maſchine, oder an den Wagen, oder 
ungleiche Belaſtung der Wagen die Urſache. 

Nur auf diefe Anläſſe ift die Aufmerkſamkeit der 
Techniker bisher gerichtet geweſen. Zu einer Contro⸗ 
verſe über die angeregte Frage mangelt es ſonach an 
den Vorbedingungen. 

Ein Höherlegen der einen Schiene in Krüm⸗ 
mungen zur Paralyjirung der Centrifugal- 
kraft wird ſeit Beginn der Eiſenbahnen beobachtet, 
hat jedoch mit dem vorliegenden Gegenstande Nichts 
zu ſchaffen. N 

— Wir ſind um Aufnahme des 
Artikels erſucht worden: 

Die dermalige toge des Feuer verſicherungs⸗ 


nachfolgenden 


ſcha Verwaltungsrath der neuen Verſicherungsgeſell. 


man über die 

Aagend i P 
ugenblick, i 

m Mainz ch aufgeltiſche Verſtcherungsgeſellſchaft 


1 j 
Geſellſchaft auf oot hat, wo die Ludwi 


Schäden eg achfor 
ſicherten machen muß — man ſpricht 2 
und vierfachen Prämie! — und wo a die die mda. 
tion unmittelbar folgen muß, in dem a wo 
es bekannt ift, daß noch mehrere andere t 


ung der 


der jungen 


Aſſecuranzanſtalten (wir könnten die Namen nennen) O 


im Begriff find, fih aufzulöſen, in dem Augenblick 
finden ſich Actionaire, welche unter den Auſpieien 
des Herrn Scheibler (!!) eine neue Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft begründen wollen. \ 

Es ift im Feuerverſicherungsgeſchäft Ueberpro⸗ 
duction vorhanden, und zwar in dem Maße, daß 


) Wir erbitten uns weitere und eingänglichere 
Mie theilungen über dieſen Gegenstand. 


en an die Der: | fi 


ſchon das eine ungünſtige Geſchäftsjahr 1808 den 
Fortbeſtand von verſchiedenen Aſſecuranzinſtituten 
unmöglich machte. In dem Aufſatze vom Monat 
Juni 1867 bemerkte ich, obſchon e manche der jün: 
geren Aſſecuranzanſtalten mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen habe, erſcheine es gleichwohl im volks⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſe wie im Intereſſe des Ver⸗ 
icherungsgeſchaftes ſelhſt wünſchenswerth, daß ie 
jün eren Aſſecuranzanſtalten erhalten werden. Die 
either gemachten Erfahrungen und die jetzige Lage 
des Verſicherungsgeſchäftes im Allgemeinen führen 
übrigens jetzt zu der mee daß es ſowohl 
im volkswirthſchaftlichen Intereſſe wie im Intereſſe 
des Verſicherungsgeſchäftes ſelbſt erforderlich erſcheine, 
daß diejenigen Anſtalten, welche in Hinſtcht auf ihre 
finanzielle Kraft, auf die Bilanz der Activen und 
Paſſiven, ſo wie auf den bereits erlangten Verſiche. 
rungsbeſtand die Grundlagen der Lebeusfähigkeit 
nicht beſitzen, ohne Verzug aufgelöft werden. 

An den Verwaltungsräthen der jüngeren Affe: 
curanzgeſellſchaften iſt es, die Lage der ihrer Leitung 
anvertrauten Inſtitute genau zu unterſuchen. Aus 
den Zeitungsberiſgten haben wir erſehen, daß der 
Verwaltungsrath der rheiniſchen Verſtcherungsgeſell⸗ 
ſchaft in der Generalverſammlung vom 5. October 
erklärte, um zu einer Prämieneinnahme von 140,000 
1 zu gelangen, hätten 112,000 Fl. für Organi⸗ 
atienskoſten ausgegeben werden müſſen. Da nun 
auf einen regelmäßigen Gewinn in normalen Jahren 
nur bei „einer Prämieneinnahme von mindeſtens 
600,000 Fl. gerechnet werden könne, fo wäre zu 
ermeſſen, welche weiteren Opfer zur Erlangung eines 
genügenden Geſchäftes zu bringen fein würden. In 
meinem Aufſatze vom Juni 1868 habe ich das Mi: 
nimum des Prämienbedarfs auf 409,000 Thlr. ange 
geben; nach meiner Beurtheilung iſt alſo das 
erwähnte Argument der rheiniſchen Verſtcherungs⸗ 
Petrat de in verſtärktem Maße aufzufaſſen. Dabei 
emerke ich noch ausdrücklich, daß ich bei der erwähn⸗ 
ten Prämieneinnahme vorausſetze, daß ſie von guten 
Verſtcherungen des deutſchen Geſchäftes herrühren. 

Wie die Zeitungsberichte weiter melden, hat der 
Director der Rheiniſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
der General⸗Verſammlung vom 5. October erklärt, 
daß die Actionaire nach erfolgter Liquidstion 25 bis 
30 pCt. ihrer Einzahlung zurück erhalten werden. 
Die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft fud alfo voll 
ſtändig gedeckt und von den einbezahlten 25 pCt. des 
Grundcapitals wird den Actiongiren 3 no 
7 bis ½ 5 werden. Daß die Geſellſchaf 
mit einem ſolchen relativ günftigen Reſultate abtreten 
kann, das verdankt ſie der Einſicht der Verwaltung, 
welche, nachdem ſte auf Grund der gemachten Erfah⸗ 
rungen und der für das Feuerverſtcherungs⸗Geſchäft 
obwaltenden Chancen ein beſtimmtes Urtheil fa ge 

etwaige Verſuche (Ge 5 8: 
betrieb in fremden Verſicherungsgebieten, Herbei 
ziehung von Alimenten aus bedenklichen Rück⸗ 
AIU E zu Friften fa u. ſ. w.) das Daſein der 
Ge on zu friſten ſuchte, ſondern gelte die Ge⸗ 
ſellſchaft von allen weiteren Verbindlichkeiten dadurch 
befreite, daß fte das ganze Geſchäft in Rückverſicherung 
gab und hiernächſt bei der General Verſammlung die 
Liquidation durchſetzte. Bei der Ludwigshafener Ge⸗ 
ſellſchaft wird die unausbleibliche Liquidation in ganz 
anderer Weiſe und mit großen Schwierigkeiten er⸗ 
folgen. Es werden dabei die Verſtcherten zur Zah: 
lung febr hoher Prämien⸗Zuſchüſſe gezwungen werden, 
und wie es mit der Regulirung der ſchwebenden 
Schäden gehen wird, das mag dahingeſtellt bleiben. 

Die Verwaltungsräthe derjenigen Feuer⸗Ver⸗ 
welche die Bedingungen der 
erfüllen eine Gewiſſens⸗ 
Dr: 


bildet hatte, nicht dur 


erungs.Inſtitute, 
Lebensfähigkeit nicht beſitzen, 
aflicht, wenn ſie nach den vorſtehend erörterten 
gängen ihr Verhalten ven 4 unad 
weislichen Beſchlüſſen nicht jo lange Die bis die 

pfer zu groß werden. Die Intereſſenten der 
„Patria“ aber werden am 
bei dem Projecte bewenden laſſen.“ 


*) Wir haben gegen die Aufnahme dieſes Artikels 
zwar nichts einzuwenden gefunden, 
nicht, wie der Herr Einſender uns denſelben als Ori- 
ginalartikel hat bezeichnen können, da wir ſehr wohl 
wiffen, daß derſelbe der Frankfurter Zeitung ent- 


nommen ifi! Wir wollen indeſſen hierüber hinweggehen 


Sieht dies nach Ueberproduction aus? 


und mit den unab⸗ es 


begreifen indeſſen d 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 9 für 
die Petitzetle. 


Nr. 201. 


Berlin. Die Conferenz der hier 

geweſenen Directoren y aut 
ſellſchaften haben am Sonnabend ihr Ende erreicht 
und find mit Ausnahme der Preußiſchen Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft alle übrigen Hagel⸗Berſiche⸗ 
rungs⸗Inſtitute hierbei vertreten geweſen. Die grade 
diesmal mit großer Sorgfalt vorgenommene neue 
Tarifirung der verſchiedenen Feldmarken hat im 
Ganzen nur ſehr unbedeutende und ſehr vereinzelte 
Erhöhungen des bisherigen Tarifs ergeben. 


— Im Jahre 1867 waren nah der „C. S.“ von 
33,571 Lehrern in den 8 älteren Provinzen Preußens 
30,626 Mitglieder der unter ftaatlicher Leitung ſtehen⸗ 
den Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen, deren 
Kapital Vermögen in 1.954557 Thlr. beſtand. Die 
Staatsdotation betrug 25,810 Thlr.; die Antrittsgelder 
ſtellten fih auf 4386 Thlr., die Beiträge auf 68,043 
Thlr., die Strafgelder auf 138 Thlr., die Collecten⸗ 
Gelder auf 7400 Thlr., die ſonſtigen Leiſtungen der 


müſſen uns aber erlauben, einige Bemerkungen an den 
Inhalt anzuknüpfen, zumal der Herr Einſender nicht 
die Bedingung ſtellte, daß dies nicht geſchehen darf 
namentlich aber deshalb, weil der Artikel an die ge⸗ 
wiſſenhafte und unabhängige Preſſe adreſſirt 
iſt. Wir aſſen indeſſen vorläufig die „Patria“ bei 
Seite. Wenn aber der Artikel die Mahnung ausſpricht, 
daß es Pflicht der gewiſſenhaften und unabhängigen 
Preſſe wäre, der Gründung neuer Aſſecuranzen⸗Inſti⸗ 
tute entgegen zu treten und um dies darzuthun auf die 
unausgeführt gebliebenen Projecte der „Mänchener 
Verſicherungs⸗ und Disconto⸗Bank“, ſowie der „Ver⸗ 
ſicherungs⸗Bank“ in Hannover hinweiſt, ſo iſt es aller⸗ 
dings Pflicht der unabhängigen Peeſſe, dieſen Irr⸗ 
thum zu berichtigen und als Thatſache auszusprechen, 
daß jene beiden Projecte lediglich aus dem ſehr be⸗ 
greiflichen Grunde ſich nicht realiſirten, weil — die 
Unternehmer weder Vertrauen genoſſen noch verdienten, 
wodurch der irrige Hinweis auf dieſe beiden Projecte wohl 
hinreichend erbracht ſein dürfte. — Eben ſo wenig kann 
der Verfall der Rbeiniſchen Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Mainz und der Ludwigshafener 
Geſellſchaft als ſachbezüglicher Maßſtab oder Ein⸗ 
wand in dieſer Beziehung dienen. Grade das Um⸗ 
gekehrte von dem, was bewieſen werden ſoll, ſcheint 
uns aus dem traurigen Schickſal der genannten beiden 
Geſellſchaften hervorzugehen. Denn, nicht obgleich 

fondern weil fie aus der Reihe der opertrenden Ges 


ſellſchaften verſchwinden, deshalb ift oder wird 
Raum für eine neue Geſellſchaft! Dieſe mag 
nun „Patria“ oder wie ſonſt immer heiten. 


Ueberhaupt theilen wir nicht die Meinug von der 
Ueberproduetion im Feuerverſicherungs⸗Geſchäft. In 
dieſer Beziehung müſſen wir uns doch von der Sta⸗ 


= | tiftit belehren laſſen, welche nachweiſt, daß mehr als 


Ytel alles Verſicherbaren noch unverſichert iſt! 


i Giebt der eb 
wieder graſſirende und in Blüthe ſtehen 5 
ein Anrecht von Ueberproduction 5 ee 
ſprechen vielmehr die Anſicht aus, daß immer noch für 
eine Feuerverſicherungs Geſellſchaft, namentlich nach dem 
Hinzutritt der neuen Provinzen, ferner nach Aufhebun 
des Hauſirverbotes ſowie nach Beſeitigung der 105 
Detunt-genexoerfijerünpewelen berrüdenden Beſchrän⸗ 
Laugen u. f. ai reichlich Platz vorhanden ift, der um 
6 giger werden dürfte, als die Reihe der liguldirenden 
Er ſchaften nach übereinſtimmenden Anſichten noch 
ce c dale ſein ſoll, und wir werdeu deshalb es 
ch Kon en, daß der „Patria“, falls fie in's 
ſchaften r 1 5 noch andere Feuerverſicherungs⸗ Gefell- 
ſchaftli 85 er Zeit folgen werden. Im volkswirth⸗ 
ſiche ichen Intereſſe wie im Intereſſe des Ver⸗ 
lte aegeichäftes würden wir, von unſerem Stand⸗ 
es e aus, hierin kein Unglück erblicken. Wir können 
u auch nicht billigen, daß man um der, Patria“ 
en ſich in dieſer Richtung ereifert. Wir wuͤnſchen, 


Beſten thun, wenn fte es 15 dieſe Geſellſchaft zu Stande komme und zwar um 


o mehr, als durch ein längeres Hinausziehen die In⸗ 
tereſſen dieſes Inſtituts und ſeiner Actionaire fort und 
fert geschädigt werden. Wir gehören zu den Actionairen 
dieſes Inſtituts glücklicherweiſe nicht, allein wenn es 
er Fall wäre, würden wir Alles aufbieten, um dem⸗ 
ſelben zum Geſchäfts⸗Beginne zu verhelfen, obwohl wir 
die Mittel und Wege, welche die Geſellſchaft verfolgt, 
um in dieſer — 5 ung zum Ziele zu gelangen, nicht 
grade immer zu billigen vermögen. 


Mitglieder auf 5510 Thlr., und die Zuwendungen aus 

anderen Quellen betrugen 14,997 Thlr. An Pen⸗ 

ſionsraten wurden gezahlt 5319 Thlr. Die Penſiens⸗ 
gelder belaufen fih auf 97,840%½ Thlr. Der Durch⸗ 
ſchnittsbetrag der Penſion ſtellt fih auf 23, Thlr. 

Seit Errichtung der Kaſſen hat jedes Mitglied derſelben 
ezahlt 88 Thlr. Auf jedes Mitglied treffen 63,3 

Lol vom Kapitalvermögen. Die Einnahmen betrugen 
1867 172,288 Thlr., die Ausgaben 99,992 Thlr., der 
Ueberſchuß wurde mit 72,296 Thlr. zum Kapital ge⸗ 
ſchlagen. 

Re ſultate der Poſtverſicherungs⸗Commiſſion. 
Das General⸗Poſt⸗Amt bringt in Nr. 70 unterm 
v. M. im weitern Verfolg an die Veröffentlichung 

Nr. 41 des Amtsblattes der norddeutſchen Poft- 

Verwaltung, zur Kenntniß, daß in der Zeit vom 

18. Juli bis 17. November d. J. durch die Ver⸗ 

mittelung der Poſt⸗Verſtcherungs⸗Commiſſion 99 Ver⸗ 
cherungen von Poſt⸗Unterbeamten mit einer Ver⸗ 
cherungsſumme von 35,600 Thlr. neu abgeſchloſſen 

worden ſind, ſo daß die Ben der ſeit dem 1. Juli 

1867 überhaupt abgeſchloſſenen derartigen Verſiche⸗ 

rungen ſich auf 903 mit einer Verſtcherungsſumme 

von 361,600 Thlr. beläuft. Hiervon kommen in Ab⸗ 
ug durch den Tod und durch Auszahlung der Ver⸗ 
cherungsſummen 6 Berficherungen mit einer Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 2500 Thlr., in Folge von Ent⸗ 
laſſunz aus dem Dienſte aufgelöſte Verſicherungen 

33 mit einer Verſicherungsſumme von 14,100 Thlr., 
uſammen 39 Verſicherungen mit einer Verſicherungs⸗ 

e von 16,600 Thlr., ſo daß der Beſtand ſich 

enwärtig auf 864 Verſicherungen mit einer Ver⸗ 


25. 
in 


e 
eee von 345,000 Thlr. beläuft. Die 

ertheilun piejer Verſicherungen auf die einzelnen 
Bezirke ergiebt ſich aus folgender 


Ueberſicht 
der am 19. November 1868 beſtehenden, durch Ver⸗ 
mittelung der Poſt⸗Verſtcherungs⸗Commiſſion abge- 
ſchloſſenen Lebens⸗Verſicherungen von Poft- 
Unter⸗Beamten: 


| Betrag 
Ob.⸗Poſt⸗Directions⸗ 200 300 400 500 in iche 
Bezirk. . S. Kl. P Sa rungen 
W l 7,600 
o 1— — — 1 200 
Arnsberg 4 5 32335 15,000 
Braunſchweig — 1 — 1 2 800 
a] er 10 6| 4 | 12 | 32 | 11,400 
Bromberg 2 5 212 21 8.700 
F RE U GE 1 8 14 | 5,400 
Eoblenz oces — — 2 8 10 4,800 
ECV 2 | — | — 810 4400 
GEMI SE en — 1 — | 3| 4) 18300 
Danzig 61 — 3 10 3,000 
Darmſtade 1 7 5 13 26 10,800 
Düſſeld orm 7 13 438 62 25,900 
F 9 14 6 60 | 89 38,400 
Frankfurt a. M. — 1 — 8 9 4.300 
Frankfurt a. O. 7 2 114 24 | 9,400 
Gumbinnen 13 124 29 13,500 
alle a. S. I 
annover 2 1 — 3134 16,200 
F 2 — 2 7 114,700 
Königsberg i. Pfr.. 4| 8| 3 12 27 10,400 
7 . 13 3 — 27 43 17000 
Liegni z 5 2 — 411 | 3,600 
Magdeburg 6| 4 137 48 21,300 
Marienwerder 5 33819 7,100 
ER 3 1 38156, 100 
Muünſten 5 5 — 2 123,500 
Oldenburg — —— 4| 4| 2,000 
Deen 610 4 15 35 13,300 
oſen 8 18| 5 1 933 10,000 
Saen LER 6] 5 1116 | 27 10,600 
chwerin i. Medlenb. | 35 6 12 24 | 77 25.600 
Stettin 4| 1— 8 135.100 
S 1 ==] 2 5 83500 
Bremen — —— 9 9 4.500 
Hamburg 2 — 2 7 11 | 4,700 
. 9] 31 2] — ! 14 | 3,500 
Summa 189 118| 67 490 864345000 


ezahlten 500 d ſind dem den Nachlaß des ver⸗ 
torbenen Unter Beamten regulirenden Gericht über: 
0 „die übrigen Beträge den Hinterbliebenen 
Wittwen gezahlt worden. 

Görlitz, 10. Decbr. um unſere Stadtbehörden 
wieder einmal daran zu erinnern, daß das hieſige, ſeit 
etwa zwei Jahren reformirte, aber nicht verbeſſerte Feuer⸗ 
löſch⸗Juſtitut noch lange keine Feuerwehr ift, ertönten 
vorgeſtern Abend, bald nach 10 Uhr, die Feuerſignale 
von den Thürmen. Das Feuer war ſchon faſt eine 
Viertelſtunde vorher im Kellergeſchoß des Hintergebäu- 
des auf dem Grundſtücke des Tiſchlermeiſters Balzer, 
Bautzenerſtraße 47, ausgebrochen, bevor die erſten Gig- 
nale zu hören waren. Erſt eine halbe Stunde darauf 


erſchien die erſte Spritze an der Brandſtelle, aber — 
ohne Waſſer und ohne Alles, was dazu gehört, um in 
Thätigkeit geſetzt zu werden. Leider iſt auch der Ver⸗ 
luſt von Menſchenleben zu beklagen. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt noch nicht bekannt, dürfte aber 
Gegenſtand einer gerichtlichen Unterfukung werden. 
Schon am Sonntag kam nämlich in der Balzer'ſchen 
Werkſtatt Feuer aus, deſſen Dämpfung jedoch den ver⸗ 
einten Anſtrengungen des Tiſchlermeiſters Balzer und 
ſeiner Geſellen gelang. Um die Gefahr zu vermindern, 
ließ in Folge deſſen Herr Balzer geſtern früh ſämmtliche 
Hobelipäne aus der Werfitatt wegbringen. Wie wir 
vernehmen, ift zwar des Gebäude, aber ſonſt von den 
Abgebrannten Niemand verſichert. Den größten Verluſt 
hat Herr Balzer erlitten, deſſen Werkzeuge und Holz: 
vorräthe gleichfalls nicht verſichert geweſen. 

Görlitz, 9. Dec. Das Brandunglück von geſtern 
Nacht iſt eine abermalige erſchütternde Erinnerung an 
die Mahnung, die wir neulich auf Anlaß der Samm: 
lungen für Rieſenburg ausſprachen, der Mahnung: 
„Verſichert Eure Habe!“ Um die oft gehörten Ein⸗ 
würfe zu widerlegen, die Verſicherungen auf kleine 
Summen ſeien zu koſtſpielig und unbequem, wollen 
wir einige Zahlen anführen. Hab und Gut im Werthe 
von 500 Thlr. zu verſichern, koſtet z. B. 15 bis höch⸗ 
ſtens 22½ Sgr. pro Jahr, wenn es ſich in einem ſolid 
gebauten Hauſe in der Stadt befindet, auf dem Lande 
in maſſiven Häuſern ¼ bis 1 Thlr. Die Speſen für 
die Aufnahme der Police betragen nur wenige Silber: 
groſchen. Dazu genügt die Anzeige an den Agenten, 
daß man die Abſicht habe, fein Mobiliar zu verfichern, 
um die völlige Feſtſtellung der Verſicherung und Mus- 
fertigung der Police bis auf die Unterſchrift der zu 
Verſichernden herbeizuführen. Die Feſtſtellung der 
Schäden und die Auszahlung der Entſchädigung pflegt 
innerhalb der erſten zwei Wochen nach dem Brande 
zu geſchehen. Da ſomit die Verſicherung eben ſo billig, 
als bequem iſt, liegt in der That keine Entſchuldigung, 
als der alte Schlendrian vor, wenn Jemand nicht 
verſichert.“) 

Gumbinnen, 9. Decbr. (Die Beſchränkun 
der Privat: Feuer verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften) iſt vom 1. Januar 1869 ab für den 


Bezirk der Immobiliar⸗Feuer⸗Sogietät in ſämmtlichen 


Städten der Regierungsbezirke Königsberg und Gum⸗ 
binnen, mit Ausnahme der Städte Königsberg und 
Memel, laut Bekanntmachung des Minifters des 
Innern aufgehoben. 
— Zur Reform unferer (ſchleswig⸗ho ſteiniſchen 
B Senza: Ser engen en) 
itel einer Broſchüre, welche der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Lucht in Schleswig in Anknüpfung an den den 
Provinzialſtänden vorgelegten Geſetzentwurf, betreffend 
die Errichtung einer Provinzial⸗Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, veröffentlicht hat. In der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein beſtehen drei verſchiedene Zwangs⸗ 
Verſtcherungsanſtalten, diejenige der Aemter und 
Landſchaften, diejenige der Städte (und Stad kirchen) 
und diejenige der Landkirchen. Von dem Zwange 
jedes Gebäude zum vollen Bauwerth zu verſtchern, 
find nur die Schlöſſer und enige Staatsgebäude 
dispenſtrt. Nach den Mittheilungen des Verfaſſers 
belief ſich die Verſicherungsſumme bei der Anſtalt der 
Aemter im October 1867 auf 111,600,000 Thlr., bei 
der Anſtalt der Städte im Juni 1867 auf 56,000,000 


98 Thlr., bei der Anſtalt der Landkirchen im October 1867 


anf 4,200,000 Thlr., zuſammen auf 171,800,000 Thlr. 
Dieſe Verſicherungsſumme iſt raſch zu dieſer Höhe 
angewachſen; im Jahre 1848 betru ke für die Yol 
ſteiniſchen Aemter nur 42,136 596 Thlr., im Jahre 
1867 65,383,480 Thlr, alfo 23 Millionen Thlr. oder 
54 pCt. mehr; für die ſchleswigſchen Aemter belief 
ſich die Verſicherungsſumme im Jahre 1848 auf 
2,236,568 Thlr., im Jahre 1867 ungerechnet der 
Abtretungen an Dänemark auf 46,296,560 Thlr., alſo 
auf 21 Mill. Thlr. oder 84 pCt. mehr; in den hol⸗ 
ſteiniſchen Städten ſtieg die Verſtcherungsſumme von 
1848 zu 1867 von 23,707,230 auf 38,128,816 Thlr., 
alfo um ca. 15 Mill. Thlr. oder um 70 pCt.; in den 
ſchleswigſchen Städten von 10,875,535 auf 17,848,812 
Thlr., alſo um 7 Mill. Thlr. oder ebenfalls 70 pCt. 
Bei der Aufnahme der Gebäude, welche im Decem⸗ 
ker 1866 behufs Einführung der altpreußiſchen 
Steuern in der Provinz Schleswig⸗Holſtein erfolgte, 
ergab fth für den Reg.-Bez, Holſtein ein Gebäude⸗ 
werth von 127,400,000 Thlr., nach dem einfachen 
Bauwerthzgerechnet; hiervon waren nur ca. 242,000 
Thaler unverſichert. Die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein gehört zu denjenigen, welche am h 
ſten durch Brandſchäden betroffen werden. Na 

den von dem Verfaſſer angeftellten Vergleichungen 
mit den Geſchäftsergebniſſen von 61 anderen 
deutſchen Feuer ⸗Verſicherungzs⸗Geſellſchaften nimmt 
zwar die ſchleswig holſteiniſche Anſtalt für Land⸗ 


*) Wir finden dieſe Anregung ganz zeitgemäß und 
zweckentſprechend, allein, wie ſoll es dann mit denjenigen 
Leuten gehalten werden, welche weniger und verhältniß⸗ 
mäßig viel weniger, nämlich 100 Thaler bis 400 
Thaler zu verſichern haben? Wo ſollen denn diefe 
Leute verſichern und wieviel ſollen ſie für die Verſiche⸗ 
rung ihrer armſeligen Effecten bezahlen? 

Wir erſuchen den „Görlitzer Anzeiger“ 
hierauf näher einzugehen. 


kirchen einen günſtigen Platz ein, indem die Brand- 
ſchäden bei derſelben im Durchſchnitt der letzten 17 
Jahre nur 10 Sgr. 3 Pf. jährlich pro Mille be⸗ 
tragen. Dagegen haben ſich im Durchſchnitt der 
Jahre 1855—1865 die Brandſchäden pre Mille jähr⸗ 
lich belaufen: bei der Anſtalt der Aemter in Schles⸗ 
wig auf 2 Thlr. 14%, Sgr. in Holftein auf 3 Thlr. 
4½ Sgr.; Bei der ſtädtſſchen Brändkaſſe auf 1 Thlr. 
19 Sgr.; bei einer andern öffentlichen Anſtalt, der 
fog. allgemeinen Brandgilde, auf 2 Thlr. 6½ Sgr. 
und bei der adligen Brandgilde auf 2 Thlr. 25 Sgr. 
10 Pf.“) Im Verhältniß zu den übrigen 61 Mn- 
ftalten nehmen, nach der Größe der Branpichäben 
rer die Anſtalt der Kirchen die 5., die der 

tädte die 38., die allgemeine Brandgilde die 43., 
die ſchleswig'ſchen Aemter die 48., die adelige Brand- 
gilde die 53. und die holſtein ſchen Aemter die 57. 
Stelle ein. Noch größere Brandſchäden als die 
letzten hatten von 1855 zu 1865 nur 8 Anftalten, näm⸗ 
lich Oſtpreußen, Städte im Reg. Bezirk Gumbinnen 
3 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. pro Mille jährlich im 
Durchſa nitt; Schleſten Land 3 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf.; 
Weſtpreußen, landſchaftl. 3 Thlr. 8 Sgr.; Poſen 
3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.; oſtpreuß. Städte, Reg. Bez. 
Königsberg 4 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf.; altpommerſche 
Städte 4 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf; Oſtpieußen, Land 
5 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. und Weſtpreußen, allg., 
6 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf 

L uUebereinſtimmenden Nachrichten zufolge wird 
die Hagel⸗Verſicherungs Geſellſchaft Union in Weimar 
pro 1868 mit einem Ueberſchuß von ca. 85,000 Thlr. 
abſchließen, wovon etwa 8 pCt an die Actionaire 
zur Vertheilung gelangen werden. 


Berlin, 10. Decbr. Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
burger 4½ Prioritäten. Der Erſcheinungskag für 
dieje Prioritäten ift auf heute feftgejegt. 

— Rumäniſche Eiſenbahn⸗ Obligationen. Die 
eichnung auf die 7⁄2% Rumäniſchen Eiſenbahn⸗ 
bligationen hat heute begonnen und ſchon am erſten 

Vormittag einen die volle Summe überſteigenden 
Betrag ergeben. 

— Eiſenbahn⸗Tarife. Der Abgeordnete won 
Unruh, unterſtützt von einer namhaften Zahl anderer 
Abgeordneten, hat im Abgeordnetenhaus folgenden 
Verbeſſerungs⸗Antrag zu dem bekannten, die zwangs⸗ 
weiſe ut lährung des Pfennig⸗Tarifes fordernde 
. der Abgeordneten Harkort und Berger einn 

ebracht: „Das Haus der Abgeordneten wolle be⸗ 
chließen, den Antrag dahin zu en: Die königliche 
Staatsregierung aufzufordern, beim norddeutſchen 
Bunde dahin zu wirken, daß auf Grund der Artikel 
4 Nr. 8, 41—47 der Bundes Verfaſſung vom 16. April 
1867 ein für das ganze Gebiet des Bundes geltendes 
Geſetz über den Bau und die Ausbeutung von Eiſen⸗ 
bahnen baldigſt erlaſſen werde. — Motive. 1) Zur 
Geſetzgebung über das Eiſenbahnweſen iſt nach den 
oben angeführten Artikeln der Bundesverfaſſung der 
Bund competent. Ein vur für Preußen gegebenes 
Geſetz würde die jetzt in den Bundesſtaaten vorhan⸗ 
denen Verſchiedenheiten beſtehen laſſen. 2) Das Ge⸗ 
feg vom 3. November 1838 ift zu einer Zeit erlafjen, 
als das Weſen und die Wirkung der Eiſenbahnen 
noch nicht bekannt war, paßt daher zu den heutigen 
Verkehrsverhältniſſen gar nicht, und iſt durch keine 
Novelle genügend zu verbeſſern. 3) Die unter Nr. 1 
in dem Antrage der en Harkort und Ber⸗ 
ger beantragte Maßregel iſt unzuläſſig, wie dies aus 
dem Berichte der vereinigten Commiſſtonen für Han⸗ 
del und Gewerbe und für Finanzen und Zölle des 
Reichstages vom 18. Juni d. J. Nr. 185 der Druck⸗ 
ſachen des Reichstages hervorgeht. 4) Die Annahme 
des Antrages der Herren Harkort und Berger würde 
unfehlbar das Capital vom Eiſenbahnmarkte ver⸗ 
ſcheuchen, und dahin führen, daß neue Eiſenbahnen 
nur noch auf Staatskoſten oder unter Staatsgarantie 
zur Ausführung kommen konnten. 


Berlin, 10. December. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Heller Froſt.— Weizen loco mehr beach⸗ 
tet, Termine feſter, loco er 2100 6 58—68 Ze na 
Qualität, ordinair. polniſcher 62 ab Bahn bez., 
200088, der dieſen Monat 63 bez. Apri- Mai 61%, bez., 
Mai⸗Juni 62 bez. — Roggen yr 2000 #4, loco 
einiger Handel zu höheren Preiſen. Termine neuer⸗ 
dings etwas beſſer bez. Gekünd. 8000 6% Kündi⸗ 
gungspreis 50 ¼ ZZ, loco 50%½% 51 ab Bahn und 
ab Iden bez, Pe dieſen Monat 49 50½ 50% 
—50½¼ bez., Decbr. Januar 49% —50½ 49% bez. u. 


) Es ift ganz ſelbſtverſtändlich, daß man die 
brandreichen Jahre 1855/65 zum Maßftabe nimmt. Wir 
behaupten, daß während des gedachten Zeitraums keine 
einzige der in Schleswig ⸗Holſtein vertretenen Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften, ſelbſt auch nicht einmal in 
irgend einem der letzten 10 Jahre mit Nutzen gearbei⸗ 
tet haben dürfte, während dies allerdings vor dem Jahre 
1855 reſp. bis dahin weſentlich anders geweſen ift. Die 
Moralität hat in dieſem fo überaus geſegneten Lande 
rigen mehr, als in jedem anderen Lande ge⸗ 
litten. . 
Für die jüngeren Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
He die vorſtehenden ſtatiſtiſchen Mittheilungen äußerſt 

nftructiv. 


Gld. 50 Br., Ianuar-Febr. 49%, bez. Febr. März 
49%, bez. April: Mai 49¼½—49%—49½—49¼ bez., 
Mai-Juni 50—50¼ bez. — Gerſte yr 1750 C. loco 
43—55 % — Erbſen Pr 22508, Kochwaare 64 
70 Futterwaare 52—56 % — Hafer yer 12008, 
loco ſchlank zu placiren. Termine etwas h ger: Gek. 
4200 Er: ee ES 31 , loco 28.35 ½ 
o nach Qualität, galiziſcher 28 ¼, ungariſcher 31%, 
poln. 31½— 32, bonga 32½, fein pommerſcher 
23 ½¼—33½ ab Bahn bez., er dieſen Monat 311% 
Br. 31 Gld., Decbr. Januar 30 bez., April-Mat 


aber Spinner wollen nichts davon wiſſen und es Decbr. 15—14½½ bez., Deebr.⸗Jan. 141 j 
kommt oft vor, daß die ien zwif 15 den Ars Jan.⸗Febr. 15 bez., April Mar 15%½ % 52 a G5. 
geboten und Forderungen bis fl. 5 per Ctr. beträgt, Zink feſt. 2 
wodurch die Händler häufig gezwungen find, den Die Börſen⸗Commiſſion. 

Flachs 9 Auch der Breslauer Flachsmarkt Preife d 
brachte keine nennenswerthen Geſchäfte zu Stande. Feſtſezungen der baer gen Konnten 

° Ratibor, 10. Decbr. Die Zufuhr war unbe- Breslau, is 11. December 1868, 

deutend, bie Kaufluft aber fo gering, daß trozdem on; $ 79—51 5 ord. Wagre. 
der Markt ſchlecht befahren war, die Beſtände zu Weizen, weißer 7 — 6 61—72 fpr * 
den gedrückten Preiſen, erft ſpät an den Mann zu . gelber . . 7 f 


30¾—31½¼ bez., Mai. Juni 32 Br. — Weizenmehl bringen waren. À een. on 60-61 59 57-58 = Ag 

€ 25 Bu — unverſt. Nr. O 4 3% , Weizen . 130 —135 GE, 1708 Gert JJ 55, BITOBE Ra 
r. O und 1 383%: , — Roggenmehl ercl.| Roggen. . .105 —110 ee 170 % bier sur 0. BE > = 

Sack beffer zu laſſen, loco 7er gen unverſteuert, Nr.0) Gerfte . . „100 —102¼ G 150 g, „ bene e 

3% 3½ , Nr. 0 und 1 3½—3½ Z, incl. Sad afer. . . 70 —72½ 107 28. Ruf Wikerfen 190 183 172 Sr. 

er Decbr. 3 . 13%, % Br, Decor Jan. 3 n Nas 177% 180 -| Ë 152 % Rüben, Winterfeucjt ISI 177 167 pr 

13% h bez. u. Br. April Mai 3 12 ½ % bez. u. Br. Erbſen . . 120-132%  ® Doti. erfrucht 173 169 161 Zr 

— Petroleum pr %, mit Faß feft, loco Ta Br., Kartoffeln 15—16.9r 9% 1½ prh. Schffl. a 150 6% Brt. 3 171 165 157 


Görlitz, 10. Dechr. [M Liebrecht.] Ob. e 
gleich beute f Angebot von Getreide außerordent⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 


der dieſen Monat 7½ Br., Deecbr.⸗Januar 7% Br., 
Sanvar: 0 ; 
lich ſchwach war und Verkäufer ſich durchaus = Berlin, 11. Deebr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3¼ u. 


Februar 7¼ baz, Februar⸗März 7½ bez. — 
Oelſaaten yr 1800 64. Winter⸗Raps 79—84 , 
Winter⸗Rübſen 76—80 % — Rüb öl y , ohne 


dringlich zeigten, mußten dennoch die Preiſe ferner Cours v. 10. Dee. 
Faß feft und etwas beſſer bezahlt. Gekünd. 100 6%: 61 


nachgeben, ohne dadurch die Kaufluſt anzuregen. Das Weizen er December .. 63% 


ründigungspreis 9/½ , loco 9%, Br., ye dieſen Vertrauen auf eine baldige Beſſerung des Geſchäftes April: Mai... 62 61 
Monat „ Hy, bez. Januar⸗Febr. fehlt gänzlich. Es wurde gefordert für weißen lelen Roggen der December. 51% 907 
9%, Br. 9%, Gd., Februar März 9%, BE, April⸗Mai 78—85 T gelben Weizen 72—80 Gr, Roggen 60— ril⸗ Mai. 50% 49% 
I 9 ½8 J bez., Mai-Suni 9 bez., Septbr. 65 Gr, Hafer 35—39 Hr; Gerſte 57-62 Hr ae al-Sunt.. 50% 50% 
Oetbr. 10% % — Leinöl de ten ohne Faß loco — RAVL er December.. 9% 95, 
11 % — Spiritus ye 8000% matt und etwas Treslau, 11. December. (producten Markt. Sn; i Tori iat, 2.90 9% 
billiger verkauft. Gekündigt 10,000 Ort. Küntig-| Wetter: ſtürmiſch, früh 2 Kälte. Barometer: 27.“ Spiritus December., 15% 15% 

reis 155% , mit Faß u dieſen Monat u. Decbr.: 97, ind: Süd. — Der Geſchäftsverkehr war am A riß Mai „ 167 16% 

anuar 15% —15"/4 bez., Januar⸗Febr. 15%, —15%, heutigen Markte höchſt belanglos, da das Angebot Mai⸗Juni 16% 16% 
bez. April Mai 10¼½— 16 ½½ bez., MaiSuni 16 ſehr beſchränkt blieb, Reflectanten mußten daher Fonds u. Aetien. 

— 16%, bez., Juni Juli 10¼ 16 ½ bez., Juli⸗Auguſt höhere Forderungen bewilligen. reibur ger: E 114 114% 
16% — 16%, bez., Auguſt⸗Septbr. 17½—17 bez., ohne Weizen, wir notiren bei ſchwachem Umſatz Yer ilhelmsbahhnunn 118% 114 
Faß loco 15%, 15% bezahlt. 84 g4. weißer 67—75—82 Hr, gelber, harte Waare berſchleſ. Litt. . 192 / 192 
Berlin, 10. December. (Spiritus.) Laut amt. 66—72 , milde 72-76 Hr Rechte Oderufer⸗Bahn 82 821, 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft Roggen in feiner Waare beſonders beachtet, Oeſterr. Credit. 1% 103% 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel. Spiritus, Pe wir notiren der 84 —61 Gr, feinſter über Italiener. 5% 54 
8000 % nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, Notiz bezahlt. Amerikaner. 796% | 79% 


auf hieſtgem Platze 


am 4. echt. 1868 & 15 ½ Die ä von Berlin war bis 


n ie Hafer beachtet, pr 504% galiziſcher 3335 Ar, r we e 
. N Faß. ſchleſeſcher 37—39 Hr, feinſter über Notiz be 
. „„ 1550 24 . Huͤlſenfrüch ke ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
. De N e (ln bar e 50g 58 
s i N a 56— 
j Stettin, 10. Dechr. (Oſtſ. 3.) Wetter: trübe, 60 Hr — Bohnen in geringer galt ſcher aare 
0° R. Barom, 28" 6", Wind? SO — Weizen ohne Beachtung, r 908. 72— 8085 Gr — Linſen 
feſter, loco yer 2125 gë. gelber 64½—66½ , feinſter kleine 72—85 Gr — Lupinen wenig beachtet, 


67 67½% & bez., bunter poln. 64½ bis 65½ , 

weißer 66—69 a auf Lief. 83.8584. gelber yer Dechr. 

67½ He. Br. u. Gd., r Frühjahr 67, 67½ Va, Ya Re 

bez., ai-Juni 68% ZZ Br. — Roggen feft, loco 

85 2000 4. 50—51½ %, feinſter 52 , rollend 
0 


offerirt, 50—54 „ Kukuru 
er 100 

nom., 56—60 Hr yer 84 C. 
Kleeſamen, rother bei ruhiger Kaufluſt ſchwach 
preishaltend, wir notiren 10—12½—15½ . der , 
feinſter über Notiz bez., weißer bei ruhigem 17910 
11—15—18—21Y, , feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt. — Schwediſcher Kleeſamen 20—25 9% 
Yr Er — Thym othee bei gedrückter Stimmung 

3. 6½ — T/a He. 
Oelſgaten in feſter Haltung, wir 


Rübſen 172—182 n dr 150 6. Br., feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt, Sommer⸗Rübſen 168—170—172 
Hr — Leindotter 166—172 Gr 

Schla al ein gut preishaltend, wir notiren ye 150 
&. Br. 6—6¼ , feinſter über Poti bez. — Hanf: 


Lief. yr Decbr. und Decbr. Jan. nt i bez., ſamen preishaltend, ye 59 64. 55—58 . — 


z „ Jan.⸗Febr. 15 Br., Mä ½ Raps kuchen gefragt, 62—64 Hr der en — Lein⸗ 
V. Feat 1575 7 ei Ks. e küchen 9985 . r ; 1 en get December. i Cours v. 
10,000 Qrt. Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen Kartoffeln 22—27 Gr e Sack a 150 6. Br. Se December 67 65 Deebr. 
67½ , Roggen 50% , Rüböl 9½ , Spi⸗ 1½—1¼ Hr dur Metze. übjahr . 67% 67% 
tritus 14½ % — Petroleum loco Tia ½, "as Breslau, 11. Dechr. [Fondsbörſe.] Die Börſe Mal unt z g 
bez., 72/, 4. Gd. — Leinſamen, Pernauer 13%, 3% war heut geſchäftslos bei matter Stimmung und Roggen. Feſt 
Mie Rigaer 1014, 4 bez., Pr Febr. 11¼ A bez., ſtellten ſich die Gone der Speculations⸗Papiere Se Neuber 50% $ 
ai y 10% 9. gef. — 200 la. afan niedriger. Minerva belebt und weſentlich höher. rühjahr $ 50% 50% 
57 , l Re bez. — Mais ye 100 6. loco 2 Offieiell gekündigt: 3000 Ctr. Roggen, Mal unt 3 50% B 
5 , Dr. 500 Gtr. Hafer und 20,000 Quart Spiritus. Rü bl. Unverändert. 1 
wachten“ 9. Decbr. (Spiritus) In Folge des Nefüjirt wurden an der hentigen Börfe: 1000| ee December 9 
machen Bedarfes und etwas mehr Ausgebotes Gtr. Ro gen und 500 Gtr. Hafer und zwar die April⸗ Mat 5 l9% 
etzten a die Preiſe in dieſem Artikel feit ünſerem | Scheine Nr. 1499, 1505. Septor⸗ Det. 2% | 9% 
Bei. Fruchtſpte weiter gedrückt. Prompten Kartoffel: Contractlich erklärt wurden 1000 Centner Spiritus. Matter. 9 915 
Grad. Piritus notirt man 47½ 47¼ kr. per Roggen Schein Nr. 1494. ; Ya December P 

Trautenau, 7. Dech Incontractlich erklärt: 1000 Ctr, Roggen Frühjahr , 2 1% — 
tigen, gut beſuchten Gartner arnmarkt) Am hen. Schein Nr. 1495. pril. Mat el 15% 15 


Breslau, 11. Deebr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe unverändert, 
ordin, 9—10½ mittel 12—13, fein 13½—14½, hoch⸗ 
fein 15—15½¼ . Kleeſaat weiße matter, ord. 11 
1 ae 15—16½, fein 18—19%,, hochfein 20½ 


Die Wiener S luß⸗Courſe waren bis zum Schlusse 


Poſten fluß fir beſonderg Bern une online 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


rege Kaufluſt für Towgarne un e Animo und 
namentlich die Nummern 14, 10 18 Aud 20 gefengt 
Man bezahlte Lier Durchjehnittlich mit fr. 5 e cg 
mit fl. 49, 40er Line mit fl. 40—41 netto Ka je; 
andere Nummern im nämlichen Verhältniſſe. ie 
Preiſe waren übrigens oft und find zumeiſt von der 
Qualität der Waare abhängig. Bei der ſteten Nach⸗ 
frage nach ſtarken Towgarnen erwartet man noch 
eine weitere Preisſteigerung derſelben, wogegen die 
weniger begehrten Flachsgarne etwas zurückbleiben. 
Ueberhaupt ift eine beſſere Stimmung im Garnge⸗ 
ſchafte unverkennbar, und erhielt fih dieſelbe auch 
ae ungünſtigen Brünner Marktes. 
as Flachsgeſchäft geht noch immer nicht gut; 
Flachshändler beharren ſteif auf ihren Forderungen Spiritus matter, loco 14% Br., 14% Gd., 


€ ber 52%, Br. 5 
afer ye Oache 40 Bry Apt Mai 50 Br. 


z 


Wien, 10. Dechr., Abends. Schluß günftiger. — 
N Credit⸗Actien 240, 40, Staal. 

02, 60, 1860er Looſe 91, 40, 1864er Looſe 108, 75, 
Bank⸗Actien —, —, Nordbahn —, Galtzier 212, 50, 
Lombarden 195, 90, Napoleonsd'or 9, 57. 

Frankfurt a. M., 10. Dec., Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 79¼, Credit⸗Actien 238, 
Staatsbahn 299 ¼, ſteuerfr. Anleihe 511a, Lombarden 
1943/,, 1860er Looſe The, 1864er Looſe 106½. 
Gegen Schluß feſter. 

Paris, 10. Dechr., Nachmitt. 3 uhr. Große 
Unruhe und Unentſchloſſenheit. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 92%, gemeldet. — (Schluß ⸗Courſe.) 
3% Rente 71, 35—71, 45—71, 25, Ital. 5% Rente 
57, 60, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 648, 75, 
do. ältere Prioritäten —, —, do. neuere Prioritäten 
—, —, Credit: Mobilier-Actien 292, 50, Lombardiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 416, 25, do. Prioritäten 228, 25, 
Tabaksobligationen — —, Mobilier⸗Eſpagnol —, —, 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 84½. 

London, 10. Debr., Nachm. 4 Uhr. Schluß‘ 
Courſe. Conſols 92545, Iproc. Spanier 32, 
Ital. ö5proc. Rente 56 /, Lombarden 1611/6, Mexicaner 
15, Sproc. Ruſſen de 1822 87¼, 5% Ruſſen de 1862 
86 , Silber 60¼5, Türkiſche Anleihe de 1865 39%/,, 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84½, Gproc. Vereinigte 
St. Anleihe pr. 1882 743/10. 

London, 10. December. (Viehmarkt.) Am 


bahn 


„New-Yorker Germania“, 
Lebens-Nerficherungs- Gefelffchaft. 


. e 
„The Germania Life-Insurance-Company.“ 
Gegründet 1860. 
Verſicherungen in Kraft über a ENA - > Dollar 25,000,000 
BANACA Re 8 2,250,000. 
Baares jährliches Einkommen t 2 P : ? : ; . . 5. 1,250,000. 
Baar⸗Dividende an die Verſtcherten der Jahre 1860—1864, vertheiit in 1868 40 grocent z 
Depoſitum in Berlin . A s 3 8 5 f = 5 Š > ollar 
Conceſſionirt im Königreich Preußen am 25. Februar 1868. 
Special⸗Directorium für Europa: Eduard Freihert von der Beyde zu Berlin. 
MHeinvich Hardt, Firma; Hardt & Co., zu Berlin. 
Herrmann Mareuse, Rentier zu Frankfurt a. M. 
Herrmann Rose, General- Bevollmächtigter für Europa, in Berlin. 


General⸗Agentur für die Provinz Schleſien: Ruffer & Co., in Breslau. 


100,000. 


Unter Bezugnahme auf obige Annoncen em el len wir die „New-Worker Ger “ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Verſicherungen. vieh = SE 


Bei ihren billigen Prämien möglichſt liberalen Bedingungen und hohen Dividenden — da der 


Markte waren an Schae 8. 1170 Stück Rinder 
und 4240 Stück Schafe. In Rindvieh war der 
Handel flauer und fehr ſchleppend. In Schafvieh 
war der Handel ebenfalls ſehr ſchleppend, Preiſe 
eher flauer. Engliſche Zufuhr klein. Preiſe für 
. 2 d. bis 5 8. 6 d., für Schafvpieh 4s. 

Dt S. 

Liverpool, 10. Deebr., Nachm. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu- 
lation und Export 3000 Bll. Preiſe ſtetig, indiſche 
theilweiſe theurer. 

Newyork, 10. Decbr., Abends 6 Uhr. 


; Cours v. 9. 
Wechſel auf London 109 ½. | 1091,,. 
GoD-Agio . .. . 36. 35 
Bonds 110%. 111 ½ 
1885er Bonds 107¼. | 108. 

1904er Bonds 10514. | 105%. 
C ͤ l, S T 
VT 
ee ln 20.3: E, Y 
Petroleum (Philadelphia) 31½ . 31. 

do. (Newport) . . . Say | 33. 
ST er 7705. | 
avanna⸗Zucker Y 


Mleſiſches nk 6%. —. 


MADD TN 


Ein junger Mann, jüdiſcher Confeffion, der im Spe 
ditions⸗Geſchäft gearbeitet, der Correſpondenz und dop 
pelten Buchführung vollkommen mächtig, findet vom 
1. Januar 1869 ſofortiges Engagement bei anitän- 
digem Salair. Briefliche Offerten werden freo. unter 
Adreſſe Samuel Ginsberg, Sosnowice, erbeten. 


Ein bewährter Buchhalter, welchem die 
beiten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht Stellung. 
Gef. Adr. wird Herr L. A. Schleſinger, Blücherplatz 
Nr. 10.11, die Güte haben, entgegen zu nehmen. 


Gomptoirs zu vermiethen 


Nikolai- Stadtgraben Nr. ge, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 865 


Grosse Lagerräume, 


bestehend in Kellern uud hellen Remisen, welche 
sich namentlich zu Fabrikanlagen eignen, sind 
Lange Gasse No. 22 zu vermiethen, Das Nähere 
Neue Oderstrass No. 10 im Comptoir. 866 


Berlin, 10. Decbr. Prüämien-Schlüsse, 


Vorprämien, Ult. Decbr. | Ult. Januar. 
Bergisch-Märkische „. . 1136%,/1'/, bz 138¼½ù ½ B 
Berlin-Wörlitzer ..... 73/1 B 74/2 B 
Cöln-Mindener . . `; | < 25/1, B 126½% G 
Cosel- Oderberger 115½/%½ bz 116½2½ G 
Mainz-Ludwigshafener . 138/11 8 139/2 G 
Mecklenburger .....|— — — — 

Ober schlesische 194½/2½% bz|196'/,/4 bz 
Rheinische 119/1 G 120/2 B 

. Rumän, Eisenb,-Oblig, . |72/1'/, B 73/2½ B 
Warschau-Wiener .. . 60/1 60¼%ö ½ B 
Darmstädter Bank — — 
Rechte Oder-Ufer-Bahn 83/1 G 84/2 G 
Oesterr. Credit- Actien , 105¼½% bz 107% bz 
Lombarden . 112% bz 114¼½/¼ bz 
Franzosen 174/4 ba 176/5 bz 
Oesterr. 1860er Loose . |79Yy,y1y, bz 80½½ bz 
ier 56¼%/ ba 56¼́½ bz 
Amerikaner 80% bz 80¼%/1 bz 


Rückprämien., 


Bergisch-Märkische . 34 / ½ B 134% B 


OCöln Mindener . I23½/ B 123%, B 
Oberschle ische 191/2 G 190/3 B 
Rheinische ........ 1171 B [UTA G 


Lombardenn 


ganze Gewinn an die Verſicherten vertheilt wird — bietet ihre ſolide und umſichti e Rer- 
ordentliche Vortheile. $ ee R 


Bewerbungen und Special-Agenturen in der Provinz Schleſten nehmen wir entgegen. 
Proſpecte, Antragsformulare und jede Auskunft ertheilen 
Breslau, den 9. December 1868. 


Ruffer & Co., Genecral⸗Agenten für die Provinz Schleſien. 


(875) 


2 


TOWARZYSTWO 
ROLNI CJE 
POWIA TOW 


Mais-Schroot 
der Dampfmühle zu Jäschwitz bei Koberwitz, 


prämiirt als vorzüglichſtes Viehfutter für Pferde, Rindvieh und Schwarzvieh, verkauft in jeder Quantität 
und reinſter Qualität 874 


die Mühle zu Jäschwitz bei Koberwitz. 


Breslauer Börse vom 11. December 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- |... ae a a Aan AAE 
Prioritäten, $ : - Š 


Gold und Papiergeld. F n ee 


5 An Y. 1859 k 102 4 B. Niederschl.- Märk. 4 — 
ER E Oberschl, Lt, A u. 0 3 192% B. 
. (E S BUT a . 0. i * 
Staats-Schuldsch. 33 81% B. 5 
bien deo B) 119% b gen. | 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — e u 
d d 44 93% B Cosel-Oderberg..... 4 | 113% G. 
EP EN d Peta Gal. Carl-Ludw.S. P. 5 — 
do. er do, A Vonen A eiindisehe Fonds. 
3 y ; uslän e Fon 
a Ae e a ae Amerikaner.. . . | 79% ba. u. G. 
e Italienische Anleihe ? | 55—54% bz. u. G, 
do, Pfandbr Lt. A. p 89 ½% bz. u. B Poln, Pfandbriefe. 4 | 66% ~ 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 89% B e 4 | 567s bz, u. B. 
3 8 us. Bd.-Urd. 3 — 
„ a re Oest, Nat.-Anleihe |5 | 54 B, 
= de. do, 3 Er Oesterr. Loose Zu 2 
Schi. Rentenbriefe 1 95 B. Sai = 
Posener 0. T% B. Lemberg-Czernow. FR 
Schl. Pr.-Hülfsk.-0, |4 | — > z * aa Diverse Actien. 
1.-Schw.-Fr. Pr, 4 B. reslauer Gas-Act.5 — 
Es are z de; 877 bz Minerva. . 5.5 35 br. u. B. 
Oberschl. Priorität, s 757% G Schles. Feuer-Vers, 4 | — 
SEE S E 2570 B Schl. Zinkh,-Actien' | — 
do. Lit. F. 4 89% B do, do. St.-Pr. 44 — 
do. Lit, G. Ri 87% G Schlesische Bank „4 | 117% B. 
R.Oderufer-B,St.-P. 5 | 91% B Oesterr. Credit. .. 5 | 101% €. 
Märk.-Posener do. — Wechsel-Course. 
Neisse-Brieger do, — Amsterdam E. S. 142 % B. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do ..|2 M. 141% 6. 
do do. 44 — Hamburg. . . k. S. 150% bz 
do. Stamm- 5 — Lone se e |2 M.f 160 bz. u. G 
= ndon .....|E.S| — 
EEE e do. K be. 
Ducaten 97 B. Faris. . 2 M. 804 bz. u. B. 
Louis d'or 111% G Wien ö W. . . k. S. 84% B. 
Russ, Bank-Billets. 83 bz. do. 2 M. 84 dz. 
rr. Währung. | 85%, bz Warschau90SR 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


— A 


Beilage zu Nr. 291 des Breslauer Handelsblatts. 
Freitag, den 11. December 1868. 


7: | pot. 


Jährliche Zinsen. 
Sofortige absolute Zins-Garantie. 


Unbedingte Stenerfreiheit, 


EMISSION 
Thalern 8,000,000 Preuss. Crt. Obligationen. 


Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig auf Grund der fürst- 


lich Rumänischen, von den Kammern genehmigten Concession de dato Bucharest den 
22. September 


5 x 1868, 

. zum Zweck des Baues 

der Eisenbahnen von Galatz über Tecuein nach Roman, mit Zweigbahn von Tecuein nach 
Berlad und von Galatz nach Bucharest. 


Thlr. 8,000, 000 Pr. Cour. 
=", ige Hisenbahn- Obligationen 


deren Verzinsung vom l. Januar 1869 ab beginnt 
in Stücken von 100 Thlr. - 325 Frs. 15 Pfund Sterling 
„ 400 „ 1500 „ = 60 „ 
„ 800 „2 3000 „ = = 
„ 2000 „ 2500 „ 300 „ 
mit Zins coupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 


Der Concessions-Urkunde gemäss soll die Amortisation dieser Obligationen, 


für deren sofortige Verzinsung mit 7), pCt. per anno die fürstlich Rumänische Regierung 
vom Tage der Ausgabe an garantirt, 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung der gedachten Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs- Einnahmen 
mit Yio% per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth erfolgen. — 


Die Obligationen werden den Garantie-Stempel der fürstlich Rumänischen Re ierung und die 
Unterschrift des Staats-Commissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisation unbedingte Steuer- 
Freiheit geniessen. 


Die Einlösung der Coupons und der verloosten Obligationen geschieht in Berlin, London, Paris und 
Amsterdam an den zu publieirenden Stellen, 


in Thalern Pr. Cour., Franks und Pfund Sterling effectiv 
nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss. = 375 Franes = 15 Pfund Sterling, — 


Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire 


am 10. und II. d. Mts. 


zur Zeichnung auf. 


in Berlin „ide, Berliner Handels-Gesellschaft 
bei den Herren Anhalt & Wagener 
und bei dem Herrn Jos. Jaques 


in Höhe von Fünf Millionen Thalern 
zum Course von 71 pot. 


in Amsterdam bei den Herren Wertheim & Gomper tz 


in Höhe von Drei Willionen Thalern 
zum Course von 71 pet. à 175 Fl. Holl. für 100 Thaler Pr. Cour. 


Bei der Zeichnung sind 10 % in baar oder nach Vereinbarung in Cours habenden Papieren als Caution zu deponiren. 
Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Repartition ein, deren Resultat 
den Zeichnern baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. — 


Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom 21. d. Mts. bis zum 
15. Jan. fut. geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen 
mit 9, % des Nominal-Werthes vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu 
erlegen sind. 


Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimsscheine, ausgestellt von der 
Berliner Handels- Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam be- 
rechtigen. 


Zeichenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit. 


Berlin, im December 1868. 


Die Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen. 
Herzog von Ljest. Herzog von Ratibor. Graf Lehndorff. Dr, Strousberg 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


